
SEHNSUCHTSORTE



Sehnsucht  ist  die Kraft, die uns antreibt, 
die uns Träume träumen und verwirklichen lässt. 
Sehnsucht  ist  überall.



Wir SEHNEN uns nach Orten der Stille, des Innehaltens und der Spiritualität.  
Nach Orten, an denen wir staunen, entdecken oder einfach nur wir selbst sein  
können. Orte, die mittendrin sind oder aber weit weg von der Welt.

Das Innviertel ist reich an solchen Sehnsuchtsorten. Wie wär‘s, machen wir uns gemeinsam auf die Reise?



Familienkapelle St. Georgen

Das Gemeinschaftswerk 
Wie ein Monolith steht sie da, umgeben von Wiesen, 
Äckern und hohen Bäumen. Die Form modern, die 
Idee dahinter so alt wie die Menschheit: einen Ort zu 
schaffen, an dem man in Stille zusammenkommen, 
seinen Gedanken nachhängen und beten kann. Vier 
Familien taten sich 2008 zusammen, um im kleinen 
Weiler Nonsbach eine zeitgemäße Innviertler Bauern-
kapelle zu erfinden. In deren hölzerner Oberfläche 
wechseln Licht und Schatten – ganz so wie im Leben 
auch.

www.st-georgen-bei-obernberg.at

RUHIG WERDEN

Foto:Tollerian



Europareservat Unterer Inn

Das Vogelparadies 
Ruhig werden, innehalten, staunen. Das Europareser-
vat Unterer Inn ist ein guter Ort dafür. Es erstreckt 
sich auf 55 Flusskilometern von Bayern über das Inn-
viertel bis nach Neuhaus bei Schärding. Besonders 
beliebt ist das Naturschutzgebiet bei Vögeln – mehr 
als 300 Arten machen hier Rast auf ihrem Flug nach 
Süden oder ziehen in der Aulandschaft ihre Kinder 
groß. Hier vergisst man schnell die Zeit. Gut so.

www.innviertel-tourismus.at

BEOBACHTEN



Naturschule St. Veit im Innkreis

Die Naturbegabten 
Der Natur Raum – und das im buchstäblichen Sinn – 
gibt die Naturschule Sankt Veit. Ein Heckenlehrpfad, 
ein Kräuter-, ein Rosen- und ein Selbstversorgergar-
ten liefern die Grundstoffe für die Arbeit mit und in 
der Natur. Vom Weidenflechten bis zum Seifensie-
den, vom Patschenfilzen bis zum Weinmachen kann 
man hier vieles lernen. Für den Körper, für die Seele, 
für die Umwelt – oder einfach so zum Spaß.

www.st-veit-innkreis.at

NATUR BEGEGNEN

NATUR  SCHULE 
ST. VEIT IM INNKREIS



Kräutergarten Maria Schmolln

Der stille Garten
Innerhalb der Mauern des ehemaligen Franziska-
nerklosters, ganz in der Nähe der bekannten Wall-
fahrtskirche, liegt ein grünes Juwel – ein mehr als 
hundert Jahre alter Kräutergarten. Beim Spazieren 
auf Kieswegen und zwischen Rabatten begegnet man 
vielen Heil- und Gewürzkräutern, Rosen und Beeren. 
Oder man nutzt die Gelegenheit und trifft sich zu 
einem Rendezvous mit sich selbst an diesem stillen, 
besonderen Ort. 

www.klostergarten.at

HEIL WERDEN



Kaiserlinde Weilbach

Der Monarchenbaum 
Sie ist das vielleicht bekannteste Fotomodell des 
Innviertels: die Kaiserlinde in Weilbach. Zum 
50-jährigen Thronjubiläum von Kaiser Franz Joseph 
I. im Jahr 1898 gepflanzt, hat sich die Linde zu 
einer beeindruckenden Schönheit entwickelt: Allein 
ihr Stammumfang misst rund neun Meter. Auf den 
Bänken unter ihrem mächtigen Dach, mit Blick bis 
zu den Innauen, lässt es sich gut sitzen und gut sein.

www.weilbach.at

AUSRUHEN



Schloss Katzenberg, Kirchdorf

Das Dornröschenschloss
Wie eine kleine, versteckte Kostbarkeit liegt das 
Schloss Katzenberg inmitten eines verwunschenen 
Gartens am Inn; nicht forsch herausgeputzt wie viele 
andere Schlösser und gerade deshalb so schön. 
1196 das erste Mal urkundlich erwähnt, sah es viele 
Besitzer kommen und gehen. Seine heutige Form er-
hielt das Barockschlösschen im Jahr 1629. Was man 
dort anschauen sollte? Das Gebetsbuchmuseum. Die 
Ahnengalerie. Die Nachttopfsammlung. Ja, unbedingt 
auch die. 

www.schloss-katzenberg.at

ENTDECKEN



Römermuseum Altheim

Die Kornkammer 
Weite Felder, fruchtbare Äcker: Schon die Römer 
schätzten das Innviertel als ihre „Kornkammer“. Wie 
sie hier gelebt, gearbeitet und ihre Spuren hinterlas-
sen haben, erzählt das jüngst umgebaute Römermu-
seum kurzweilig und lebensnah. Eine wahre Fund-
grube für Archäologen ist die nahegelegene Ortschaft 
Weirading: Hier wird eine der größten römischen 
Gutshofanlagen Oberösterreichs unter der Erde ver-
mutet. Die luxuriöse Badeanlage des Gutshofs wurde 
für Besucher rekonstruiert.

www.roemermuseum-altheim.at

STAUNEN



Falknerei Obernberg am Inn

Die Himmelstürmer
Von der Burg Obernberg geht der Blick über den Inn 
bis weit hinüber nach Bayern. Von der am Burgareal 
gelegenen Adlerwarte schwingen sich Adler, Geier, 
Milane und Falken zu immer neuen Höhenflügen auf. 
Bis zu fünf Mal täglich ziehen sie ihre Kreise über 
der Burg. Ja, manchmal möchte man ein Vogel sein. 
Oder zumindest jemand, der den Luftakrobaten beim 
Fliegen zusehen darf.

www.adlerwarte-obernberg.at

FREIHEIT SPÜREN



Taufkapelle Eberschwang

Die Krafttankstelle
Die Taufkapelle in der Eberschwanger Ortschaft 
Albertsham kuschelt sich ganz nah an den Saum 
des Hausruckwaldes. Von hier geht der Blick weit ins 
Innviertel, und selbst wer mit Sorgen im Gepäck ge-
kommen ist, verlässt den Ort gestärkt und mit neuer 
Zuversicht – in der Stille ordnet sich das Leben 
mitunter neu. Errichtet wurde das kleine Gotteshaus 
nach altem Vorbild: aus Holz, Lehm, Weidenästen, 
dabei alles auf das Wesentliche reduziert.

www.eberschwang.at

INNEHALTEN



Stelzhamermuseum Pramet

Die Dichterschule
Wo ältere Prameter einst zur Schule gingen, ist heute 
wieder ein Ort des Wissens und der Kultur einge-
richtet: das Stelzhamermuseum, benannt nach dem 
in Großpiesenham geborenen Heimatdichter Franz 
Stelzhamer. Dem unkonventionellen Franzl hätte das 
Museum vermutlich gefallen: die Ausstellungen zeit-
genössischer Maler, die Lesungen, die Konzerte – und 
das, was man über ihn, den großen Sohn der Gemein-
de hier so erzählt, bestimmt auch. 

www.stelzhamermuseum.com

HEIMAT SPÜREN



Stiblerlinde Aspach

Das Naturdenkmal 
Sie war kein Gottesgeschenk, sondern die Idee eines 
Geistlichen in Erinnerung an einen anderen Geist-
lichen: Dechant Jakob Dallinger pflanzte die Stibler-
linde auf dem Schelmersberg nahe Aspach zu Ehren 
des Pfarrers und Heimatdichters Georg Stibler im 
Jahr 1925. So steht es in den Annalen von Aspach, 
auch wenn man das angesichts des mächtigen und 
weithin sichtbaren Baumes kaum glauben mag. 
Unstrittig ist der Baum gut gewachsen – und ein 
wunderbarer Kraftplatz und Ort der Ruhe.

www.aspach.at

BEHÜTET SEIN



DARINGER Kunstmuseum Aspach

Das Angreifmuseum
Im Daringer Kunstmuseum wird Kunst buchstäblich 
greifbar: Alle – und es sind viele –Skulpturen von 
Manfred Daringer dürfen berührt und erspürt werden. 
Der im Jahr 2009 verstorbene Bildhauer stammte 
aus einer Künstlerdynastie, die Aspach geprägt hat. 
Er erhielt für sein Schaffen den Wotruba-Preis. Auch 
an Manfreds Großonkel Engelbert (akademischer 
Kunstmaler), seinen Onkel Franz (Kirchenmaler und 
Restaurator) und seinen Vater Otto (Holzbildhauer 
und Sonnenuhrbauer) wird im Museum erinnert.

www.daringer.at

BEGREIFEN



Kobernaußerwald

Die grüne Lunge
Wollte man den Kobernaußerwald durchwandern, 
brauchte man vor allem eines: Zeit. Die grüne Lunge 
des Innviertels ist eines der größten zusammen-
hängenden Waldgebiete Mitteleuropas – und ein 
ganz wunderbares dazu. Die Nadelbäume breiten 
schützend ihre Äste über die Wanderer und erzählt 
ihnen Geschichten von Ruhe, Stille und dem Gefühl 
des Aufgehobenseins. Ob allein oder in der geführten 
Gruppe – im Kobernaußerwald ist es immer schön.

www.innviertel-tourismus.at

AUFATMEN



Obsterlebnisgarten Lohnsburg

Der Obstgarten
Goldrenette von Blenheim, Berner Rose oder Kron-
prinz Rudolf: Der Obsterlebnisgarten Lohnsburg 
schmückt sich mit klingenden Namen. Hier, am 
Hausberg der Lohnsburger, dem Hochkuchl, wachsen 
mehr als 150 verschiedene Apfelsorten, und immer 
noch werden es mehr. Und im Kräuter- und Beeren-
garten nebenan wachsen nicht nur heilkräftige und 
schmackhafte Pflanzen, sondern auch das Glück und 
die Lust am Staunen und Lernen.

www.obsterlebnisgarten.at

NATUR ERLEBEN



Stift Reichersberg

Das barocke Stift 
Es ist ein schöner Flecken, den sich der Edle Wern-
her und seine Gemahlin Dietburga einst als Bauplatz 
aussuchten: 1084 ließen sie hoch über dem Inn eine 
Burganlage errichten. Heute steht an gleicher Stelle 
eine prächtige barocke Anlage, das Augustiner-Chor-
herren-Stift Reichersberg. Der Orden hat aus dem 
Stift einen Ort der Begegnung gemacht, an dem es 
viel zu sehen, viel zu erfahren und übers Jahr eine 
Reihe von Veranstaltungen gibt. Die Chorherren füh-
ren auf Wunsch gern selbst durch ihr Haus.

www.stift-reichersberg.at

GEMEINSCHAFT SPÜREN



Museum Volkskundehaus Ried

Die Zeitmaschine
Manchmal ist die Gegenwart ja nicht der schönste 
Ort. Dann möchte man zurückreisen in andere Zeiten, 
für ein paar Stunden abtauchen in eine andere Welt. 
Eine solche erschließt sich im Museum Volkskun-
dehaus. Skulpturen der Rieder Bildhauerfamilie 
Schwanthaler, Volkskunst, Gemälde und die berühmte 
Oberndorfer Krippe, vor der zum allerallerersten Mal 
das „Stille Nacht“ erklang – alles da. Und noch viel 
mehr.

www.ried.at

ERINNERN



Therme Geinberg

Die Wellness-Wunderwelt 
Die Füße im Wasser, die Gedanken weit weg. Pal-
men, weißer Sandstrand, schwimmen, sich treiben 
lassen. Wärme, Wohlgefühl, einfach nur sein. Schöne 
Gedanken sind das. In der Therme Geinberg und 
dem angeschlossenen SPA Resort mit ihren drei Was-
serwelten und elf Saunen und Dampfbäden werden 
sie Wirklichkeit. Man muss sich dafür nicht einmal 
ins Flugzeug setzen, nur ins Auto. Und schwuppdi-
wupp, schon ist man da, im Paradies.

www.therme-geinberg.at

ABTAUCHEN



Villa Vitalis Medical Health 
Resort Aspach

Mit dem Villa Vitalis Medical Health Resort hat Familie 
Beck etwas Einzigartiges geschaffen. Hier stehen die 
Bedürfnisse und das Wohlbefinden jedes einzelnen an 
erster Stelle. Höchste medizinische Fachkompetenz in 
den Bereichen ganzheitlicher Diagnostik, Therapie und 
Sportmedizin wird hier mit extravagantem Wohlfühlam-
biente in privater Atmosphäre kombiniert. Hier wird ein 
Gesundheitsaufenthalt zum Genuss.

www.villa-vitalis.at

AUFTANKEN

Beste medizinische Betreuung trifft 
auf Exklusivität und Luxus.



Marktplatz Obernberg am Inn

Der „Schau-Platz“ 
Der Marktplatz von Obernberg ist viel zu schade, um 
ihn einfach nur zu queren. Hier muss man stehen-
bleiben und sich umschauen. Um so zum Beispiel 
die prächtigen Rokoko-Fassaden des Apotheker-, des 
Schiffmeister- und des Wörndlehauses zu entde-
cken, die der Stuckateur Johann Baptist Modler im 
18. Jahrhundert hier schuf. Sowie das sehenswerte 
Heimatmuseum im historischen Gurtentor. An vielen 
kleinen Details lässt sich noch heute der frühere 
Reichtum von Obernberg ablesen. Also: Augen auf!

www.obernberg.at

BEWUNDERN



Kunsthaus Burg Obernberg

Der Kunst(h)ort
Auf einer Geländeterrasse hoch über dem Inn steht 
ein ungewöhnliches Haus. Langgezogen, mächtig, 
aus Tuffstein erbaut, in seiner Schlichtheit einfach 
nur schön. Der ehemalige Getreidespeicher der Burg 
Obernberg ist heute ein Ort der zeitgenössischen 
Kunst. Wechselnde Ausstellungen und Kurse füllen 
das Haus mit Leben und frischen Ideen.

www.burg-obernberg.at

KUNST BEGEGNEN



Daringer – Lebensweg der 
Kunst und Werkstatt, Aspach

Der Kunstweg 
Zwölf Orte, zwölf Skulpturen, zwölf Möglichkeiten 
zum Betrachten und Innehalten: Der „Lebensweg 
der Kunst“ in Aspach führt zu den Werken des 
Wotruba-Schülers Manfred Daringer (1942–2009) 
und dessen ebenfalls bildauerisch tätigen Vorfahren. 
Die Skulpturen, Altäre, Brunnen, Kreuze und Friese 
thematisieren das Leben von der Geburt bis zum Tod. 
Höhepunkt ist die original erhaltene Bildhauerwerk-
statt von Manfred Daringer – dort wirkt alles noch so, 
als ob der Künstler nur kurz weggegangen wäre.

www.daringer.at

KUNST ERLEBEN



Heimkehrerwaldkapelle Roßbach

Heimkehren
Laut einer alten Sage gab es an der Stelle, an der 
heute die Kapelle steht, mehrere Male eine Mariener-
scheinung. Aufgrund dieses Ereignisses ließ Bäuerin
Bernroitner aus Fraham mit Hilfe von Spendengeldern 
in Nähe der Straße Roßbach - Höhnhart eine kleine 
Waldkapelle erbauen.
1944 gaben sich 2 Fronturlauber das Versprechen, 
die Kapelle aus Dankbarkeit zu renovieren, wenn sie 
gesund vom 2. Weltkrieg heimkommen. Seit 2005 ist 
die Kapelle Etappenziel des Jakobspilgerweges.

www.rossbach.at

DANKEN



Übernachten im 
Stift Reichersberg

In der Ruhe liegt die Kraft
Das Stift ist kultureller und klerikaler Mittelpunkt 
der Region, aber auch Ruhesuchenden ein Begriff: 
Die Ruhe und Stille des Tages mitnehmen, wirken 
lassen und Kraft schöpfen. Besonders gut gelingt 
dies in den altehrwürdigen Räumlichkeiten des über 
935-jährigen Stifts Reichersberg. 
Die Region verfügt über vielfältige Unterkunftsmöglich-
keiten. Gerne helfen wir bei der Zimmervermittlung für 
die jeweiligen Bedürfnisse und bieten weitere Informa-
tionen über das Innviertel.

www.innviertel-tourismus.at

KRAFT SCHÖPFEN
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Impressum: Eine Initiative der ARGE 
Kunst und Kultur – Mitten im Innviertel 
(DARINGER Kunstmuseum Aspach, 
Kunsthaus Burg Obernberg, Römer-
museum Altheim).



Für Reisegruppen bieten viele Partner spezielle Gruppenangebote (ab 6 Personen) an, die wir gerne  
für Sie abstimmen. Für weitere, regionale Informationen kontaktieren Sie bitte den Tourismusverband s‘INNVIERTEL  

unter Tel. +43 (0) 7723 8555 oder auf www.innviertel-tourismus.at

SEHNSUCHTSORTE


